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Aus Württemberg .
Stuttgart , 24 . Sept . Lt. Merkur wurde

Generalinjpekteur Herzog Albrecht zum General¬
oberst befördert.

Stuttgart , 24. Sept . Die glänzende mili¬
tärische Befähigung des Herzogs Albrecht von
Württemberg findet in Berlin volle Würdigung
darin, daß er für die nächsten großen Kaisermanöver
als Führer in Aussicht genommen ist . Sein Gegner
wird Generaloberst v . Bülow fein . Die Manöver
werden zwischen Marburg und Fulda stattfinden .

Mülhausen , 24. Sept . Ueber das Schicksal
Wagners äußert sich ein juristischer Mitarbeiter
des „ Schwarzw . Boten" und kommt zu folgenden
Schlußfolgerungen : Sollte Wagnerverurleiltwerden ,
so ist fein Lebensschicksal entschieden . Denn auch
wenn er je zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
werden sollte , ist er für die Menschheit unschädlich
gemacht . — Anders liegen die Dinge , wenn er
außer Verfolgung gefetzt oder freigefprochen werden
sollte . Dann würde er zwar als gemeingefährlicher
Geisteskranker von Polizei wegen in eine staatliche
Irrenanstalt verbracht und dort interniert . Ob
sich die aufs tiefste erregte öffentliche Meinung
dann aber dabei beruhigen könnte , daß er un¬
schädlich gemacht und an der Vollendung feiner
weitgehenden Pläne definitiv gehindert fei 2 Be¬
kanntlich ist das Kapitel von den gemeingefährlichen
Geisteskranken ein fortgesetztes Sorgenkind der
Justiz und Verwaltung. Und dann und wann ist
es schon vorgekommen, daß ein gemeingefährlicher
Geisteskranker aus der Heilanstalt entwichen ist.
Denn naturgemäß kann die Internierung in einer
solchen Anstalt schon mit Rücksicht aus die Pflege
und die Hausordnung keine so strenge sein wie
in einer zur strengen Internierung sämtlicher In¬
sassen bestimmten Strafanstalt . Dazu kommt ,
daß es vielfach im Interesse der Beruhigung eines
Kranken gelegen zu fein scheint, ihm dann und
wann einige Freiheit zu gewähren, und daß der
Grad der Gememgesährlichkell Jahr und Tag
nach der Blutat ritchl mehr so deutlich erkannt
wird, besonders wenn der Internierte sich in der
Anstalt gut und geordnet führt nnd ihm alle
Reizmittel (Lektüre, Alkohol ufw .) vorenthalteu
bleiben. Dann erscheint erscheint er oft auch den
Aerzten als gebessert oder gar geheilt und man
ist dann weniger vorsichtig mit ihm, bis er, in die

/ Freiheit zurückgekehrt , plötzlich wieder rückfällig
wird . — Darum möge uns der tieftraurige Fall
des Lehrers Wagner, ganz ohne Rücksicht aus
seinen schließlichen Ausgang , eine laute Warnung
fein , tn der Bewachung derartiger gemeingefähr¬
licher Geisteskranker recht vorsichtig zu sein ! Daß
die Anstaltsverwahrung gerade bei uns in Württem¬
berg noch keineswegs eine ideale ist, darüber besteht
unter den Eingeweihten kein Zweifel !

Rottenburg , 24 . Sept . Als der Seil¬
tänzer Knie sich am Sonntag nachmittag aus dem
hohen Seil produzierte, lockerte es sich und der
Künstler stürzte ab ; er konnte sich jedoch an den
Strängen festhalten, während die Balancierstange
zu Boden fiel und in zwei Teile zerbrach. Verletzt
wurde niemand . Die Vorstellung konnte nach
kurzer Zeit wieder fortgesetzt werden.

Künzelsau , 24. Sept . Ein in Amris-
hausen einquartierter Soldat , der sich infolge eines
Ünglückssalles die Pulsader durchschnitten hatte,
wurde ins Bezirkskrankenhaus verbracht.

Aus dem Reiche .
Karlsruhe , 24 . Sept . Auf der Landstraße

bei Reudorf fuhr ein Auto infolge Versagens
der Bremse gegen einen Baum . Die Insassen, 2
Aerzteund der Chauffeur,wurdenherausgeschleudert.
Einer der Aerzte und der Chauffeur waren auf der
Stelle tot, der andere Arzt starb auf dem Trans¬
port nach dem Krankenhaus .

Heidelberg , 24 . Sept . Auf der Alt-
ripper Kichweih wurde der Maurer Johnson aus
Esselheim von Burschen seiner Heimatgemeinde
totgefchlagen.

Berlin , 24. Sept . Wie der „ Lok.-Anz.
"

meldet, ist der schwedische Flieger Thutin heute
früh um 6 Uhr von Landskrona über die Ostsee
geflogen und um 8 Uhr in der Nähe von Stralsund
gelandet.

Aus Hamburg wird gemeldet: Auf der elektr .
Vorortbahn schlug aus dem Führerslande des 2.
Triebwagens , der ohne Bedienung in dem Zuge
mitfuhr , eine starke elektrische Flamme in den Wagen
hinein. Mehrere Personen wurden verletzt .

In Stettin erschoß sich aus unbekannter
Ursache der Nutzholzhändler Lindner . Der Fall
ist um so tragischer, als vor nicht allzulanger Zell
auch dessen beide Söhne aus unbekannter Ursache
sich plötzlich erschossen haben .

In Frankfurt a . M . erschoß der Hausbursche
Bastian, der bei einem Bäckermeister in Stellung
war, die daselbst bedienstete Verkäuferin Schaub
und sich selbst , weil das Mädchen seine Liebesau¬
träge abgewiesen hatte.

Das Schwurgericht Beuthen verurteilte den
22jährigen Versicherungsagenten Eduard Gornik,
der am 9. März in Kattowitz das Dyllmsche Ehe¬
paar ermordet hatte , zum Tode und 15 Jahren
Zuchthaus .

Wilhelmshaven , 23 . Sept . Das neue
Marineluftschiff „L . 2 " ist sofort nach beendigter
Probefahrt von der Marineverwaltungabgenommen
worden.

Cux Hafen , 24. Sept . Das Wrackdes Marine-
luftfchifss L . 1 ist bisher nicht gefunden worden.
Es ist vermutlich unter dem Wasser weit fortge¬
führt worden .

Das deutsche Segelschiff „ Luise Viktoria " , das
von Cuxhaven nach Bremen abgesegelt war,
ist dort nicht angekommen. Bts jetzt wurde nur
die Leiche eines ManneS der Besatzung aufgefunden.
Das Schiff ist wahrscheinlich in der Nordsee un¬
tergegangen.

München , 24 . Sept . Die junge Gattin des
Exkönigs Manuel von Portugal ist erkrankt und
liegt in einem hiesigen Kraukenhause.

Aus vem Ausland .
Der Direktor der Thurgauischen Kantonalbank

in Romanshorn hat sich erschossen. Es sind
erhebliche Unterschlagungen festgestellt worden . -

Die aus derZugspitze angeblich abgestürzten
2 Touristen aus München sind wohlbehalten in
Garmisch eingetroffen.

In Neuchatel geriet eine von über 50 Ar¬
beiterfamilien bewohnte Mietskaserne in Brand.
Das Rettungswerk war sehr schwierig .

Wien , 23 . Sept . Gestern nachmittag fand beim
Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh eine mehrstün¬
dige Konferenz statt, der der Kriegsminister und
der Landesverteidigungsminister beiwohnten . Die
Besprechung galt der von der Kriegsverwaltung
angestrebten Vermehrung der Bestände und der
damit zusammenhängenden Erhöhung der Rekruten¬
kontingente, sowie verschiedenen anderen die Ent¬
wicklung der Wehrmacht betreffenden Fragen.

Aus Graz wird vom 23 . Sept . geschrieben :
Die Aufregung unter der Bevölkerung der west -

Mk Weg MS hiims.
Roman von H . Courths Maler .

k) (Nachdruck verboten .)

Gitta faßte ihre Hand und streichelte sie lieb¬
kosend.

„Kein Scherz, es ist Wahrheit , Liebe , Beste.
Ich bin Braut , glückselige Braut ."

Sie sprang wieder auf und lief umher, als
müsse sich ihre Freude austoben .

Die alte Dame saß ganz starr und fassungslos.
Gitta begann wieder zu reden, mehr zu sich selbst .

„Ja , Liebste , Beste, ich bin Braut . Braut —
wie das klingt ! Ach , ich kann es wirklich selbst kaum
fassen . Ich , Gitta Staringer , die untaugliche, viel¬
getadelte Lehrerin , die eS niemand recht machen
konnte, ich werde einen Mann haben, einen lieben,
guten, hübschen Mann. Und vielleicht auch Kinder.
Schräubchen , denke nur einmal : süße , liebe Kinder,
die ich erziehen darf, wie ich will, wo mir kein
Schulmensch dreinzureden hat."

Die letzten Worte brachten Leben in Fräulein
Schraubes Wesen.

„Aber Gitta, Gitta — wie kannst du so un¬
weiblich reden," rief sie entsetzt.

Gitta blieb stehen und atmete tief auf . Wenn
Fräulein Schraube „Gitta" zu ihr sagte, war sie
nnstlich böse.

„Unweiblich? Ist es unweiblich, wenn ich mir
Kinder wünsche ? So ein süßes, kleines Mädchen
mit blonden Locken und Grübchen in den Wangen.
Oder ein Bub' , ein wilder, trotziger kleiner Kerl,
der durch nichts zu zügeln ist, als durch liebe
Worte .

"
Fräulein Schraube schüttelte den Kopf, ganz

starr vor Staunen.
„ Kind, — so kenne ich dich nicht, so will ich

dich nicht kennen . Du bist doch von Sinnen ; so
etwas spricht man doch nicht aus," sagte sie ganz
außer sich.

Gitta riß sich gewaltig zusammen. Wie hatte
sie sich nur so gehen lassen können vor ihrem gut¬
mütigen, aber etwas altmodischenSchräubchen . Sie
setzte sich ausatmend nieder.

„Nein , Schräubchen , du hast recht . Sei heute
nicht so streng mit mir . Ich bin wirklich ein biß¬
chen auseinander ."

Das alte Fräulein war schnell wieder gut. Und
nun als sie sich von ihrem Schrecken erholt hatte ,
erwachte neben Teilnahme und Unruhe die Neu¬
gier .

„ Nun jag mir doch wenigstens, wie du dazu
kamst, dich zu verloben . Mit wem denn ? "

„Kannst du es denn nicht raten . Hast du denn
noch nicht gemerkt , daß ich Einen gern habe ? "

Fräulein schraube schlug die Hände wie im
Schreck zusammen.

„ Doch nicht der junge Herr Feldhammer , der
mit seiner Mutter unten im ersten Stock wohnt ? "

Gitta nickte erglühend .
„Ja . — er. Jetzt sage aber noch nichts ; jetzt

mußt du erst alles hören, hübsch der Reihe nach .
Also : du weißt doch, daß ich morgens , wenn ich
zur Schule gehe, oft mit ihm auf der Treppe zu¬
sammengetroffen bin . Wir haben fast denselben
Weg , wenn er nach seiner Fabrik geht. Du weißt,
er ist Zeichner in einer Tapetenfabrik ."

»Ja , ja, — nur weiter, " drängte JuliaSchraube ,
atemlos vor Interesse.

Gitta fuhr fort .
„ Ich habe dir doch erzählt, daß er immer sehr

artig grüßte ; und einmal , als wir an seiner
Tür in der Hast zusammenstießen, sprach er mich
um Berzeihung bittend an, und wir gingen unseren
Weg miteinander .

" -
„ Ja doch, das weiß ich doch schon alles .

"
Gitta küßte sie lachend auf die Wange.
„ Es muß der Reihe nach gehen , Schräubchen .

Sieh , nun gingen wir oft miteinander ; und er er¬
zählte mir manches aus seinem Leben . Er hätte
gern ein großer, berühmter Maler werden wollen.
Aber sein Vater ist früh gestorben, und seine Mutier
bekommt nur eine ganz kleine Pension . Da hat er
denn so schnell wie möglich verdienen müssen und
ist in der Fabrik , wo er jetzt noch ist, als Zeichen¬
lehrling eingetreten. (Fortsetzung folgt.)



lichen Steiermark über die Verheerungen durch die
unheimlichen Bestien, die jedenfalls einem Menagerie¬
wagen entsprungen sind , wächst von Tag zu Tag,
da nach dem Abtreiben des Weideviehs von den
Alpen die Gefahr sehr nahe gerückt ist, daß die
wilden Tiere ihre Raubzüge nun in die Niede¬
rungen in die Nähe der menschlichen Wohnsitze
verlegen werden. Kinder dürfen nicht mehr in
die entfernten Schulen gehen . Bisher sind über
100 Ninder und über 400 Schafe von den
Raubtieren zerrissen worden. Daß man der
Raubtiere trotz des Aufgebots von Hunderten von
Jägern , darunter bekannten Raubtierjügern , und
von Militär, das ein Telephonnetz über das be¬
drohte Gebiet spannte, bisher nicht habhaft werden
konnte , liegt an dem gebirgigen, waldreichen, von
tiefen Schluchten durchzogenen , unzählige Schlupf¬
winkel aufweisenden , tOOO km umfassenden Terrain.
Aus Fährten , Losung und Art des Reißens haben
Raubtierjäger , darunter der bekannte Löwenjäger
Bronsart v . Schellendorf, der im gefährdeten Ge¬
biet eingetroffen ist, 2 Raubtiergruppen festgestellt ,
und zwar eine hundeartige (Wölfe und Hyänen)
und eine katzenartige (alte Löwin mit einem
Jungen oder Leoparden) . Daß diese Raubtiere
nicht nur aus Hunger reißen, sondern auch um
ihre furchtbare Blutgier zu befriedigen, beweist
der Umstand, daß viel mehr Tiere zerrissen werden,
als sie verzehren können . So wurden in einer
Nacht auf einer Weide nicht weniger als 26 Schafe,
alle am Halse, gerissen . Dieses Beispiel zeigt ,
daß man es mit den gefährlichsten und furcht¬
barsten Würgern zu tun hat. Es ist interessant,
zu erfahren, wie die Tiere reißen . Sie schleichen
sich zur Nachtzeit an das ruhende Weidevieh

es aus kürzester Entfernung
die Rinder zumeist auf der
liegen, aus die linke Seite,
nun mit den Vorderpranken

das Rind nieder und reißt den Schlegel an . In
einem Fall konnte sestgestellt werden , daß das
Raubtier einern Rind die Wirbelsehne und die
Wirbelsäule ausgebissen hatte.

Der KSjähr . Bauwächter Posledni in Prag
durchschnitt seiner Gattin, mit der er 32 Jahre
verheiratet war, den Hals, weil er einen Ehe¬
bruch erfahren hatte, den die Frau vor 30 Jahren
begangen hatte. Borher zwang er die Gattin zu
einem schriftlichen Geständnis des Fehltritts. Die
Frau ist tot, der Mörder wurde verhaftet .

Paris , 24 . Sept . Bei Mogador stürzte ein
von Casablanca kommender Flieger mit seinem
Flugzeuge ins Meer . Es war ein Fliegerunter-
osstzier, der ertrank.

Der französische Flieger Garros hat
das Mittelmeer in 7 Stunden überflogen.

Rom , 24 . Sept . Ein hiesiger Geschäfts¬
mann verübte gestern Selbstmord , indem er sich
von den Arkaden des Kolosseums in die Tiefe
stürzte .

heran und springen
an, und zwar, da
rechten Körperseile
Das Raubtier hält

Brüssel , 24 . Sept . Der Kongreß für fran¬
zösisch -deutsche Verständigung , der gestern beginnen
und 3 Tage dauern sollte , ist vorläufig verschoben
worden wegen Mangels an Teilnehmern .

London . 24 . Sept . Stach einer Ruhepause
haben die Suffragetles jetzt ihre gemeingefährliche
agitatorische Tätigkeit ausgenommen. In der
Nähe von Liverpool haben sie ein Gebäude, das
früher ein katholisches Kloster war und zu einem
Armenhaus umgewandelt worden ist, in Brand
gesteckt . Der Schaden beläuft sich auf ih 'e Mil¬
lionen Mark . Auf dem Brandplatze fand man
eine Menge Suffragetten.

New - Aork , 23 . Sept . Auf der Long-Jsland -
bahn stießen gestern bei Collegepoint nahe ber
New - Aork zwei elektrische Züge zusammen. 4 Passa¬
giere wurden getötet und 60 verletzt .

Die Revolutionäre in Mexiko haben einen
Zug der Nationalbahn südlich von Siltillo in die
Luft gesprengt. 40 Mann Bundestruppen und
10 Passagiere wurden getötet, viele verletzt .

Tetuan , 23 . Sept . Da in dem Scharmützel
gegen die Beni Omar 1 Hauptmann und 1 Leut¬
nant verwundet worden waren , griffen die spani¬
schen Truppen wieder energisch an und schlugen
die Eingeborenen zurück. Diese ließen 13 Tote ,
Waffen und Munition aus dem Kampfplatz zurück.
Ein Leutnant und ein spanischer Soldat sind ge¬
fallen . Ein Leutnant , 2 Unteroffiziere und 11
Soldaten wurden verwundet .

Zwischen Japan und China dauert die
Spannung an ; nach Pekinger Meldungen setzt
man in Tokio die Bemühungen fort, die kriegerische
Volksstimmuug zu erhalten und womöglich zu
verstärken. Diesem Zwecke soll auch die von
japanischer Seite ausgegangene Falschmeldung
gedient haben , daß deutsche Militärinstrukteure
in größerer Zahl nach China entsandt werden
würden .

Vulkan - Nachrichten.
Kaum ist mit dem Frieden von Konstantinopel

der Friede auf der ganzen Balkanhalbinsel end¬
gültig besiegelt worden, da tauchen auch schon
wieder neue ernste Gefahren für den Frieden am
Balkan auf . Nicht mehr Mazedonien , sondern
das „ autonome " Albanien bildet jetzt den Boden ,
auf dem die Maulwürfe für den „Status quo "
ihre Wühlarbeit verrichten. Die gefährlichsten
Feinde einer ruhigen Entwicklung des auf der
Londoner Konferenz erschaffenen Staatswesens,
dem kein vernünftiger Mensch eine gesunde und
dauerhafte Existenz vorauszusagen vermochte , sind
offenbar die Serben. Nach der ganzen Art und
Weise, wie diese im ersten Balkankriege gegen die
Albaner vorgingen, ist es wohl möglich , daß den
Serben in ihren neuen Gebieten von albanischen
Nachbarn arge Schwierigkeiten bereitet werden.
Aber sie sind doch gewiß nicht entfernt so bedeu -
tungsvoll , um es zu rechtfertigen, sogleich alle

wichtigen Punkte an der Grenze zu besetzen, und
dazu noch, wie man jetzt hört, den Aufmarsch von
zwei Divisionen vorzubereiten . Der in den ser¬
bischen Regierungskreisen geäußerte Berdacht, daß
die Agitation in Albanien auf auswärtige Ein¬
flüsse zurückzuführen sei , ist sogleich von der ser¬
bischen „Prowda " aufgegriffen worden , die zu
wissen behauptet, daß bulgarische und österreichische
Machenschaften im Spiele seien und sich viete
Offiziere beider Staaten zu Agitationszwecken
sowie zur Organisierung eines Ausstandes in Al¬
banien befänden. Einer solchen Nachhilfe von
außen wird es kaum bedürfen, damit im neuen
Albanien bald alles drunter und drüber gehe.
Die halbwilde Bevölkerung ist aus der Abhängig¬
keit von der Türkei zunächst unter die Leitung
einer bunt zusammengewürfelten „provisorischen
Regierung " geraten , die für Ruhe und Ordnung
sorgen will, bis sich ein geeigneter Anwärter für
den albanischen Thron gefunden hat . Dieses
Provisorium braucht nicht lange zu dauern , um
die Verhältnisse in Albanien m heilloser Werse
zu verwirren . Die serbische Verdächtigung, daß
von Oesterreich aus in Albanien zum Aufruhr
gehetzt werde, ist jedenfalls absurd . In Wien
hat man im Gegenteil große Angst vor einer
baldigen Störung des neuen Status quo in Al¬
banien . Die Wiener Presse kommentiert in er¬
regtem Tone die Nachricht, daß Essad Pascha,
der bekannte Verteidiger der Stadt Skutari, in
Durazzo die öffentlichen Kassen beschlagnahmt und
von der provisorischen Regrerung sich getrennt habe.
Er verlangt , daß die Hauptstadt von Valona nach
Durazzo verlegt werde, und will dies, wie der
Präsident Ismail Kamil erzählt, durchzwingen.
Die Enthüllung dieser Forderung, meint Ismail
Kamil, würde die Gefahr heraufbeschwören, daß
der Sitz der Regiernng leicht und rasch unter
den Druck von Serbien und Montenegro geraten
könnte . Nun erinnere man sich, daß die Art und
Weise, wie Essad Pascha seinerzeit Skutari den
Montenegrinern übergab , Zweifel an seiner Red¬
lichkeit auskommen ließ . Man munkelte allerhand
über ein geheimes Abkommen zwischen dem König
der schwarzen Berge und dem Verteidiger Sku-
taris , und traute diesem den Plan zu , mit der
Armee, die mit ihren Waffen aus der belagerten
Stadt abziehen konnte , Herr über Albanien zu
werden . Wie dem auch sei, jedenfalls ist Essad
Pascha zurzeit der einzige wirklich gefährliche Un¬
ruhestifter in Albanien und dessen Hintermänner
sind eher in Cetinje und Belgrad als in Wien
zu suchen.

Wien , 24 . Sept . Die „Alban. Korrespondenz"
meldet aus Valona, daß Vertreter der provisorischen
Regierung sich nach Durazzo begeben haben, um
mit Essad Pascha zu verhandeln . Aus Skutari
meldet dieselbe Korrespondenz, daß die ältesten der
albanischen Stämme, Hoti, Gruda, Schkreli und
Kastrati beschlossen haben, die Feindseligkeiten gegen
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Blicke in die Zukunft.
Nach amerikanischen Quellen , umgearbeitet von C . Flum .

b) Nachdruck verboten .
In Nordamerika stockte seit Bekanntwerden der

niederschmetternden Nachricht von der Vernichtungder stolzen, schönen Flotte des Landes allenthalben
Handel und Wandet . Die Riesenstadt, sonst voll
fieberhaft pulsierenden Lebens, war wie verwandelt ;
Reich und Arm , Jung und Alt, sie alle hatten nur
noch einen einzigen Gedanken : die Not des teuren
Vaterlandes. Wer sollte Helsen ?

Die Küstenbefestigungen waren ja allenthalbenin bestem Stande , und an eine Landung konnten
die Japaner wohl nicht denken ; aber der HandeltWie würde eine Blockade das reiche Land schä¬
digen I Gar nicht auszudenken war esl

In den Trockendocks Nordamerikas wurde in
fliegender Hast an der Reparatur jener Schiffe ge¬arbeitet , die im jüngstverflossenen Kampf mit der
südamerikanischen Koalition kriegsuntüchtiggeworden
waren . Auch in dem jetzt mit der Union verbün¬
deten Süd - und Mittelamerika brandeten die Wogender nationalen Erregung . Mit den traurigenRestender Flotten Argentiniens, Brasiliens und Chileswar nicht mehr zu rechnen . Auch dort mußte man
sich, je nach Verlauf des Krieges und den Zielen
her Japaner , auf eine eventuelle Blockade der

Häfen gefaßt machen , vielleicht auch auf einen Lan¬
dungsversuch der Japaner . Auch der Panama¬
kanal war bedroht. Es war nicht unmöglich, daß
die Gelben den günstigen Augenblick ausnutzten
und, wenn auch wohl nicht Landerwerb , so doch
weitgehende politische , kolonisatorische und den
Handel betreffende Zugeständnisse auf Grund der
Kriegslage erzwingen würden .

Mehr und mehr wurde Man sich bewußt, das
ein Rassenkampf bevorstand : hie weiß, hie gelb !

Die Volksstimmung in Nordamerika hatte sicl
nicht getäuscht , als sie auf die Sympathien Rußlands baute, vielleicht sogar auf die Hilfe diese-
Landes . Die Verhältnisse in der Mandschure
waren durch das unaufhaltsame Vordringen de
Japaner und daS Erstarken der Chinesen sowoh
in militärischer wie geschäftlicher Beziehung imme
zugespitzter geworden. Durch den Konflikt wege ,
des von den Japanern in den Grund geschossene,
„ Zarewitsch" waren die Beziehungen zwischen Japa ,
und Rußland noch schärfer geworden. Japa ,
wollte eben dem drohenden Konflikt nicht aus
weichen, es handelte nach einem wohlberechnete.
Plan . Der langersehnte Zeitpunkt, an dem Japa ,
im Verein mit China dem morschen russischen Reis
in Asien einen entscheidenden Schlag versetze,
konnte, nahte nach Auffassung der beiden asiatische ,
Kabinette heran .

In Tokio liefen alle Fäden der seit Jahren
geduldig vorbereiteten großen asiatisch -afrikanischen
Bewegung zusammen, die in geheimen, mehr oder
weniger engen Bündnissen , mancherlei Abmachungen
und einer großzügigen Propaganda unter den Volks¬
stämmen Asiens und Afrikas ihren Ausdruck fand .

Japan verhehlt sich nicht, daß gerade jetzt, nach
dem Sieg über die nordamerikanische Flotte, ein
Angriff auf Rußland es gleichzeitig jn Konflikt
mit mehreren europäischen Mächten bringen kann.

. Es rechnet mit einem möglichen Kampf gegen
mehrere Gegner . Es weiß, daß der großasiatische
Gedanke, der sich in dem mächtigen Jnselreich ver¬
körperte, schon seit Jahren in ganz Europa mit
argwöhnischen Blicken verfolgt wird . Es verhehlt
sich auch nicht die Gefahr eines Angriffs euro¬
päischer Flotten, aber es hat Vertrauen zu seiner
bewährten , starken Marine, die im Verein mit der
chinesischen, auf die feste Operationsbasis der hei¬
mischen Häfen gestützt, eine furchtbare Macht dar-
stellt .

Die chinesischeFlotte, deren schnelle Entwicklung
die europäischen Mächte mit Staunen und wach¬
sendem Unbehagen verfolgt hatten , kam an SchiffS-
zahl, Tonnengehalt und Bewaffnung der japanischen
beinahe gleich. Sie sollte in dem bevorstehenden
Krieg ihre Feuertaufe erhalten . . .

(Fortsetzung folgt .)



Montenegro zu eröffnen und die Montenegriner
aus den von Albanesen bewohnten Gebieten zu
vertreiben . — Die „ Südslawische Korrespondenz"
meldet aus Lettinje , daß König Nikita aus Topo -
litza zurückgekehrt ist und an einer Besprechung
der Minister über die militärischen Maßnahmen
gegen das Vorgehen der Albanesen teilgenommen hat.

Au- Oesterreich . Das „Neue Wiener
Tagblatt" schreibt : In der auswärtigen Presse
lausen in neuester Zeit Meldungen aus Bukarest
um,wonachRumänienauch deshalb zurMobilisierung
gezwungen gewesen sei, weil es sich überzeugt hätte,
daß zwischen Oestreich -Ungarn und Bulgarien eine
gegen Rumäniengerichtete Militärkonvention bestehe.
Nur der Umstand , daß angesehene Organe der
ausländischen öffentlichen Meinung diese Meldung
wiedergeben, zwingt, dazu Stellung zu nehmen . Ab¬
gesehen davon, daß kein geringerer als Danew vor
kurzem in dem vielbemerkten Interview ausdrück¬
lich betonte, daß von einem Vertrage Bulgariens
mit Oestreich -Ungarn niemals die Rede gewesen
sei, sollte wirklich ein bloßer Blick auf den tatsäch¬
lichen Gang der Ereignisse genügen, um zu er¬
härten , daß an jenen Meldungen kein wahres Wort
sein kann. Es entbehrt übrigens nicht einer ge¬
wissen Pikanterie , daß bis vor kurzem Gerüchte
geglaubt wurden, die von einer zwischen Bulgarien
und Rußland bestehenden Militärkonvention zu er¬
zählen wußten, Gerüchte, die übrigens gleichfalls
Lurch Tatsachen widerlegt sind .

Wien , 23 . Sept . Die „ Südslawische Korre¬
spondenz " meldet aus Belgrad : Albanische Streit -
kräste in Kolonnen von 300—400 Mann sind seit
Freitag nacht längs der ganzen Grenze in Kämpfe
mit serbischen Grenztruppen verwickelt. Bei Dibra
und Djakowa waren die Angriffe besonders heftig .
Die Grenzkommandos verlangen dringend Ver¬
stärkungen, die auch bereits abgegangen sind . Die
Blätter bringen sensationell gefärbte Berichte über
die Grenzkämpfe.

Belgrad , 23 . Sept. Die Zusammenstöße an
der albanischen Grenze nehmen ernsten Charakter
an . Am Freitag, Samstag und Montag fanden
zwischen Atbanern und serbischemMilitär erbitterte
Kämpfe statt, 30000 Arnauten dürsten daran be¬
teiligt gewesen sein, von denen 200 sielen . Schließ¬
lich gelang es den Serben , die Albaner zurückzu¬
drängen und einen der wichtigsten strategischen Punkte
an der dortigen Linie zu besetzen . Gestern sind
weitere serbische Truppen an die albanische Grenze
abgesandt worden , nachdem bereits 8 Regimenter
vorher abgegangen waren .

Belgrad , 24. Sept. Nach den heutigen
Meldungen hat die albanisch- serbische Grenzfrage
eine aufsehenerregende Wendung genommen , indem
es den an Zahl überlegenen und nicht bloß mit
modernen Gewehren , sondern auch mit Geschützen
und Maschinengewehren ausgerüsteten Albanern
gelungen tst, in zahlreichen Fällen die verlorenen
Stellungen wiederzugewinnen , unaufhaltsam bis
Dibra vorzudringen und diesen Platz nach langem ,
verlustreichen Kampfe zu nehmen. Diese Nachrichten
haben in Belgrad große Aufregung hervorgerusen .

Belgrad , 33 . Sept. Der deutsche Konsul
v . Schlieben hat sein Abschiedsgesuch eingereicht.
Er wurde hiezu veranlaßt durch die ungewöhnliche
Art , in der man mit ihm von Berlin aus ver¬
fahren ist. Sein Nachfolger , Konsul von Ostmann ,
ist ziemlich unerwartet bei ihm erschienen und hat
die sofortige Uebergabe der Konsulatsgeschäfte gefor¬
dert. Die Angelegenheit erregt hier ungeheures Aus¬
sehen, in deutschen Kreisen ist man aufs peinlichste
davon berührt. Es geht das Gerücht, Herr v .
Schlieben wolle in Belgrad eine Agentur errichten,
für die ihm schon von vielen Seiten Unterstützung
zugesagt sei.

beginnt der Herbst , und der Eintritt der kälteren
Jahreszeit kommt damit auch kalendarisch zum
Ausdruck. Ob der Oktober in seiner ersten, oft
noch recht schönen Hälfte noch beständiges und
sonniges Herbstwetter bringen wird, bleibt ab¬
zuwarten ; bestimmte Anhaltspunkte dafür liegen
bisher nicht vor . Allerdings ist gerade nach ver¬
regneten Sommern der Herbst oft ungewöhnlich
schön ; hoffentlich bewahrheitet sich dieser Erfah¬
rungssatz auch in diesem Jahre .

— Für Dekorationsmaler beginnt am
Montag den l 7 . November ein kunstgewerblicher
Meisterkurs . Derselbe dauert mit einer Pause
über Weihnachten und Neujahr bis 21 . Februar.
Der Unterricht erstreckt sich auf die verschiedenartige
Verwendung der Schrift in der Dekorationsmalerei,
das Entwerfen und Anordnen der Typen unter
Berücksichtigung des Zwecks und der farbigen Er¬
scheinung. Verbunden sind damit Uebungen in der
Farbengebung, Farbenzusammenstellung und die
praktische Durchführung einzelner Aufgaben. Das
Unterrichtsgeld beträgt 10 Mark . Anmeldungen
sind bis 8 . November an die Kgl . Kunstgewerbe¬
schule in Stuttgart zu richten .

Calmbach , 24 . Sept. Das 25 . Floß des
laufenden Jahres, »0 Gstör von je 12 Stämmen
haltend , ging am Sonntag von der Rehmühle bis
Calmbach zu Tal . Zahlreiche „Floßgäste" machten
die 16 Kilometer lange lustige Fahrt mit.

N e u e n b ü r g , 24. September. Das hiesige
Kgl . Forstamt wird im Lause dieses Winters mit
einem Aufwand von rund 28 000 Mark einen
Holzlager- und Verladeplatz im Eyachtal bei
der Station Rotenbach erstellen. Die Württemb .
Eisenbahnbauinspektion Pforzheim baut damit im
Zusammenhang ein Anschlußgleis für die Königl.
Forstverwaltung, das über 10000 Mk . zu stehen
kommen wird .

Kapfenhardt , OA . Neuenbürg, 24 . Sept.
Das der Witwe Rentschler gehörige Wohnhaus
mit Scheune ist abgebrannt . Der Schaden beträgt
ungefähr 10 000 Mark .

Pforzheim , 24. September. Zwei Gold¬
arbeiterinnen gerieten gestern mittag 12 Uhr in
der belebtesten Straße vor der Musikalienhandlung
Griesmayer aus Eifersucht in Streit, wobei die
eine die andere in das Schaufenster warf. Dieses
zerbrach, und die Hineingeworfene erlitt erhebliche
Verletzungen . Außerdem wurden für über 100 Mk .
Musikinstrumente zertrümmert . Die Polizei führte
dre zwei Holden unter dem Gelächter des zahl¬
reichen Publikums auf die Wache .

L. xotck. ^ ckl«»»
Daio , Dr . Oustav Liowwsrtelä
Asniken , Ilr . 6l. Stuttgart

LLstvI s «LS . « el»8«i»
SestMug, Dr. Otto Dsrlin-Iüoktsrkelcke
2anckers. Dr . VV. Wevckelstew

L' vu «»oi » V111» H » i, ««tii »»» i» (Oeorx L»th)
Laxer, Dr . D . O . , Sxnäiku» Stuttgart
Drama , Dr . Sxnckikus ,

6 »8tt» . L. U1r«el»
Doenss, Ilr. Lrwill, Drauwölster Dsllsteiw, ktals

Steinhäuser, Dr . ckakob , Danäwirt Oegernau
Kuller , Dr. äakost , Dsawter Dorästelw
Lrnssterger , Drau ^.nna Diockkralüngsn

Hot «1 LtnsslsoliLr H «F
Lrawstsekks , Dr. Drana

KlaTtl » . L.
Sestaäe, Drau, mit 2 Lindern

Hotel 8t «I»vi » L«L8
Dostn , Dr . Drita, Kaler

VVInckUoV
DrLndle , Dr. Direktor
Drändle, Ur . Dr . Riostarck
Sestwelale , Ur . Drüa , Lautwann

Schweinerippenstück mit neuem Sauer »
kraut . Ein Gratstück von einem jungen Schwein,
1 ' -2 kg schwer , wird mit Salz und weißem Pfeffer
eingerieben , nachdem die Schwarte zu 2 ew großen
Vierecken eingeschnitten ist , und saftig gargebraten .
Das Sauerkraut wird mit Wasser bedeckt und
unter Zugabe von etwas Gänse - oder Schweinefett
und einer ganzen Zwiebel weichgekocht. In eben¬
solchem Fett läßt man 1 Kochlöffel Mehl nur
leicht anlaufen , bindet damit die ziemlich kurz ge¬
haltene Krautbrühe und setzt zur Verfeinerung
etwas Maggis Würze und wenn möglich, auch
ein Glas gewöhnlichen Weißwein zu.

Für 3000 Mk. ei« schmuckes Häuschen für eine
Familie. Eine der neuesten Kulturbestrebungen in
Deutschland ist die Rückkehr zum Einfamilienhause, für
die der Heimkulturverlag in Wiesbaden schon seit 10
Jahren erfolgreich wirkt. Es hieße Wasser in das Meer
gießen , wollte man zum Lobe dieser Heimkulturbestre¬
bungen etwas sagen . Ihnen wird eine sichere Grundlage
geschaffen, ein Weg gezeigt, wie man schon mit beschei¬
densten Mitteln in den Besitz eines eigenen , künstlerisch
schön hergestellten Hauses gelangen kann durch das schon
sn mehreren Auflagen verbreitete Baubuch von Amtsbau¬

vltren

LAa

Hannover

Lssllngsn

Oornsdaest

VtlL » L «vtni »«r
Dtall, Kr . Wild . Heidelberg

LI» »»« 8 «I» «»der
Sestöttle, Ur . Niob . , ^ restitekt Oeisstngen a . 8t ,

IL1 »«» I»«t1» lb i» vt »« VV1t >ve
Llaiseabaester, Dr. Wilkelw Rtorrkeiw
Sxstr, Dr. ^.lb . , Däeksrwstr . tVartstausen-Dibsraest

Iä«8«1»HVi8t «r L l» vt»8
Sestwiedt, Drl . ^.lbertine Dudwigsstaten

8 »i» ität8r « t l»r. H » »»88iii « iri»
Dstland , Drl . Lwwa Drledriestsstaten

V1L1» H «1»«i»8t » »» t«i»
Dockuw, Drau Ostrist. , Rsntnerin Oivngen a. ör .

I4 »r> Utrr » , Eipssr
Sestwidt, krau Dosine >Vitvve Rallgsnsteindaest

Rausostnastel , Frau Reallestrer Mtwo Stuttgart
Rausostnastel , Uri . dulis , Lestrerin „

IL»r1 L.»«1»«1«
Litterer , Dr. Deinr . Sostvaigsrn

Vilil » L-ii »ck«r
Luebler, Dr . (1 . d .,w . Dr . Osw . strewontOüio,D.8.L..

H «rn » . t' ti» »» , Lostrsinsrwstr .
Sostiveiaer , Dr . Rudolk, Lautwann ,

init Drau Dem . Sestrawbvrg
Elster, brau D . , mit Drl . Loostter Stuttgart
Elster , Dr . Hermann, Destrvr „
Dartb, Dr. ^ ld . , Rrokurist „
Dies , Dr. Düstrer ,

lb «r«tv »rt
Ousswann, Dr . dostao» , L . Dörster Derresaid

HV1IU . HVvk « »- (Lnus Weber)
Deininaer, Dr . O . , DaminteZermstr. SinckvIÜLASN
Oral, Drau DaulmaoosAartin Du^sbur§

l» «I»i i»A8Z»«tii »
Dogenstasti, Dr. Dermann
Dürk , Drau Dwina „

ILr» i>L«» t»v»ii»
ckostann ^.ibreestt , Dacknang. Dranr Lantis ,
SestramberA . öakod Dunk , Diiagenstvin . Dniss
Oaiwer , lVeinsber̂ . Rosine Dorsoü, Orailsstsiw.
Dnton Lrnsbergvr, Dieckeralüngen . öostann
Drankenstauser, Üanigau . Dntonie Orsinvr,
Ravensburg. Dal Karins Deekler , Deippvrg.
Llaria Irtaester , Diberaest . ckostann Löllner ,
Aeikerssteim . Llax Dur« , VViitiingen. Rarster»
Listliieiseu , Rnxsterg . Wllst. Drieäriek Oppsn-
iancker , Dbingeu. Rosa Raüslsbauer , Oappei .
öoilaunes Raitst, VVeilimckort . ckostann Lcstevrer ,
VVaickrennaest . ckost. Oeorg Löst, Oöppingon .
Ostristins Lpitsenberger, Rostrckort . Drieckriek
Liierte , Nusverg . Datstarine Ltoll , Letringen .
Derta VVeekenmanu , Dbingen . Daroiins Viutle,
Dustnau.

Dsitdronn

Cetinje , 24 . Sept . Mit Rücksicht auf die freister Max Spindler „Eigener Herd". Praktische
Bewegung an der albanischen Grenze sollen , wie s Familienhäuser in den Vororten

^
und aus dem Lande

verlautet, montenegrinische Truppen dorthin ent
sandt werden . — Wie der Agenzia Stefani aus
Eetinje gemeldet wird , ist am Samstag mit Mon¬
tenegro und italienischen Banken ein endgültiger
Abschluß zustande gekommen über einen Vorschuß
von 6 Millionen Francs.

Saloniki , 22. Sepk. Die serbischen Behörden
haben die Eröffnung der griechischen Schule in
Monastir untersagt .

Konstantinopel , 23 . Sept. In der gestri¬
gen Sitzung der Friedenskonferenz wurden unter
anderem folgende Artikel beraten und angenommen :
Grenzbestimmungen , Räumung der besetzten Gebiete ,
Demobilisierung, Staatsangehörigkeit, Eigentums
recht und diplomatische Beziehungen.

schon von 3000 Mk . an . Preis Mk . 1 .60, gebunden
Mk . 2 .— (Porto 00 Pfg .) Westdeutsche Verlagsgesellschaft
m. b . H ., Wiesbaden 35 . Wenn man im eigenen Heim
sich seine Gemütlichkeit nach Herzenslust schassen kann ,
wenn man sich durch Betätigung im Garten frische
Kräfte sammelt, dann geht das Sprichwort in Erfüllung :
„Eigner Herd ist Goldes wert". Der Verfasser hat auf
diesem Gebiete bahnbrechend gewirkt . In seinem vor¬
liegendenBauratgeber bringt er eine ganze Fülle reizender
Baupläne , bis ins kleinste aus gearbeitet. Dabei findet
sich auch jeweils das Bild des fertigen Hauses mit den
ungefähren Baukosten, und was er da bietet, ist eines wie
das andere geeignet, Auge und Herz zu erfreuen.

2astl cker Dremäea : 20087 .

j
Obstpreise .

i — Tafelobstpreise auf dem Stutt¬
garter Engros markt am 20. September :
Aepfel 13 — 18 Mk ., Birnen 13—28 Mk., Wein¬
trauben 18 — 23 Mk ., Preiselbeeren 35 Mk., Zwetsch¬
gen 9 —11 Mk . , Pfirsiche 33 Mk., Brombeeren
45 Mk ., Quitten (ausl .) 16 — 20 Mk, Hagebutten
20 Mk ., Tomaten (hies.) 12— 14 Mk ., Tomaten
(ausl .) 10— 12 Mk . per 50 Kg.

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft .
Wildbad , 25 .Sept. (Herbstanfang. ) AmDiens

tag nachm . 5 Uhr trat die Sonne aus dem Zeichen
der Jungfrau in das der Wage und überschritt
dabei in ihrer scheinbaren Jahresbahn mit ihrem
Mittelpunkt den Aequator . Mit diesem Zeitpunkte j Dietriest , Dr. Dranr , Lautmann ktorssteim

VsrssielmiL
äer vom 23.- 23 . 8ept . anzvmelä . DremLva.

Hat «! ILiililer Ito »»» » » »»
Scstwast , Dr . Delwut , Recsttsanvalt Stuttgart
Osstavn , Dr . Rene, Rtm ., mit Drau Oem . 2üriek
Dauer lein , Dr. Oust., Lkw . , wit Drau Oew . Dasel

<L»8tI» . ». Dt8S»»1»aIri»
Donstarck , Dr . Willzf, Draktikaut Drankturt a . N .



Kgl . Oberamt Neuenbürg

Bezeichnung des Raumgehalts
der Schankgefässe .

Vom 1 . Oktober ds . Js . ab dürfen in Schankmirt -
schasten nur noch Schankgefäße für Bier mit einem Füll-
ftrichabftand von mindestens 2 om verwendet werden . Dies
gilt sowohl für Gläser wie für Krüge. Schankgefäße aus
Glas mit geringerem Füllstrichabstand können nach deut¬
licher Vernichtung desselben und der alten Inhaltsangabe
durch Anbringung eines neuen Füllstrichs und der neuen
Bezeichnung für den verminderten Raumgehall zur weiteren
Verwendung hergerichtet werden. Bei Krügen aus Stein¬
zeug und ähnlichem Material ist dies in der Regel nicht
möglich . Solche Krüge mit zu geringem Füllstrichabstand
sind daher zur Strafvermeidung vom 1 . Oktober ab aus
dem Schankverkehr zu entfernen.

Den 12 . September 1913.
Oberamtmann Ziegele .

Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .
Wildbad, den 24 . Sept. 1913 .

Stadtschultheißenamt :
Stellv . : Schmid .

Dekanntmachung.
betreffend die

öffentliche Auflegung öer Wr Liste für öie
Auswahl öer Schöffen u . Geschworenen .

In Gemäßheit des § 1 der Justizministerialverfügung
vom 16 . Juni 1880 (Reg . -Blatt Nr . 15 S . 156) wird
hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die Urliste
für die Auswahl der Schöffen und Geschworenen
eine Woche lang,

vom 2S. Sept . bis 1. Okt . »s Js
auf dem Rathause zu jedermanns Einsicht aufgelegt ist,
und daß innerhalb der einwöchigen Frist gegen die Richtig¬
keit oder Vollständigkeit der Liste schriftlich oder zu Pro¬
tokoll Einsprache erhoben werden kann.

Wildbad, den 24 . Sept. 1913 .
Stadtschultheißenamt :

Stellv . : Schmid .

öekliiintmachll ng .
Bei der Ausführung von Grabarbeiten zum Neubau

des „ Hotel Bellevue " werden durch die Firma Karl
Kübler , Unternehmung für Hoch - und Tiefbau in Stutt¬
gart in der Zeit vom
27 . Sept . ds - Js . bis auf Weiteres ,

täglich vorm, um 8 ' /- , S und 12 Uhr
und nachmittags 3und K Uhr

Jelssprengungen
vorgenommen werden, was hiemit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht nnrd .

Wildbad, den 24. Sept. 1913 .
Stadtschultheißenamt:

Stellv . : Schmid .

Wildbad.

Arkus kiim Wl«.
Das in Nr . 112 dieses Blatts näher beschriebene An¬

wesen des verstorbenen
Friedrich Hammer, Steinhauers hier,
auf welches mit Zubehör 31000 Mk . geboten sind , wird
nächsten Samstag den 27 . ds . Mts . , vorm . 11 Uhr
auf der hiesigen Notariatskanzlei letztmals versteigert.

Zu gleicher Zeit wird eine auf dem Bahnhofareal
stehende Scheuer gegen Barzahlung versteigert.

Den 24 . Sept . 1913 .
Gerichtsnotar Oberdörfer .

Tüchtigem GtMstsmaitti
ist Gelegenheit geboten , durch Uebernahme der Haupt¬
agentur einer alten, gut eingeführten Feuer » , Lebens » ,
Unfall» und Hastpflicht »Bersicher«ngs »Gesell»
schaft sich eine

hohe Nebencmnahme
zu verschaffen . Offerten mit Angabe von Referenzen unter
ZL . VSL» an Haafenstein « . Vogler , A » G .,
Stuttgart , erbeten.

Der
Kamrrieu - n.

Geflügel-
Mchter -Verein
Wildbad

beabsichtigt voraussichtlich am
5 . Okt . ds . Js . eine große

zu veranstalten .
Lose sind bei den Aus¬

schußmitgliedern des Vereins
zu haben.

Diejenigen Mitglieder , welche
Geflügel zur Verlosung abzu¬
geben haben, wollen sich beim
Vorstand K . Rometsch fr . ,
Kürschner, melden.

Henkels
Blüth -Soda .

Ireiw . Jeuerwehr Wikdbad .
Nächsten SamStag , abends V ' /s Uhr , rücken

die Züge I, II und IV zur

Schul Übung
aus. Ein Signal wird nicht gegeben .

Das Kommando.

Ireiw . Jeuerwehr Wikdbad
Nächste» Sonntag früh 7' / » Uhr, rücken der

Stab und die Züge I bis VII zur

Schulübung
aus .

Das Kommando

Gründlichen

erteilt

Vill» MIdelra » .

JtrickklMöleiMMe
ösren kMeit gsrÄNielt «Hesei >

unrwmdsns
vas äieüufLcdnb kadnüsl äse
5len»wMpirinem 1KmrSsI»eMl

Neritz eil ^

Matadorstern
süuriÄnel 'WIetlei'geÄeür
nickt

l VssÜeÄe gegenAmeißkuß
«H-Huslitslsn

Versteigerung !
Wegen größeren Neuanschaffungen übergebe ich Frei¬

tag, den 2S , sowie Samstag , den 27 ds . MtS.,
von vormittags S Uhr ab, nachstehende Gegenstände
dem öffentlichen Verkauf .

( Eingang z. Bersteigernngs -Lokal : Hinterhaus 1 Treppe .)

Möbel :
Billard nebst Zubehör , Buffets , Schreib-
pulte , Kommoden, Gewehrschrank , Sofas ,
Sessel, Stühle , eiserne Bettstelle«, von »
sole, Wandnhren, Kleiderständer, Kleider»
rechen, Bilder , Wand- und Ofen» Gchirme,
Rollschutzwände , ein großer Posten Por¬
tiören , Teppiche , Linoleum , sowie Deeo»
rations -Stoffe .

Uorzellan :
Teller verschiedener Größe, Basen , Fi¬
guren, Aufsätze , Schretbzenge ete.

Klcrswcrren:
Liquenr- und Wasserflaschen , Wein- ««»
Biergläser , Pfeffer » « . Salzaefätze, Tisch»
lampen, Fruchtanfsätze , Essig » und Del»
ständer .

Silber - <L Wickelwaren :
Lass - u . Tee » Servier , Fischbestecke , Zahn¬
stocher - Behälter , Tafel - Aufsätze , Brot -
Körbe, Fruchtschalen , Suppen »Schüsseln
Tischglocken, Flaschen»Untersätz« « . w m

Verschiedene Gegenstände :
Kassenschranl , Küchenutensilien, diverse
Kupfergeschirre, große Billardlampe und
andere Hausbedarfs »Artikel.

Q .

iMÄmchWmekM Kerugtiiiiellenl

Im Stimmen
. ° n KlLvtvrvll

empfiehlt sich bestens ; wer ?
sagt die Exped. ds . Bl .

wird niemals die Wirkungder echten
Zttckk«xsnt'

ha« >re u»a gmr, Sluligsri,
Unsere mit sämtlichen Neuheiten der Herbst » und

Wintersaison ausgestattete Mnster » Kollektion in

Damkllkleidkl-, m-
Kostümllossen

mit unfern hiesigen Ladeu » Berkanfspreiseu liegt zur
gefl . Benützung auf bei der Firma

T l - 2 kk . Lo 8 vd , « Ilckbnä .

« .Bergmann Co . , Aadebeul
gegen alle Arten Hantnnreintg -
kerten und Hautausschläge , wie
Mitesser , Finnen , Gesichtsröte ,
Blütchen , Pnstelu usw . Stück
60 Pfg . tn der Hofosapotheke.

I
Visitirsrten

IsrtiKt in lrilrrvsisr 2s !t
äis LnvNärnollsrsI ä» . LI.

Hängendes Auerlicht 40 Proz. Gasersparnis
Olsogasglühlicht -Sparbrenner 30 Prozent

Gaöersparnis,
Osramkohlenfadeniampen, 40 , 50, 100,

Kerzen , 70Proz . elektr . StromerfparniS ,
Glühlampen in allen Kerzenstärken » . Formen
sowie alle Zubehörteile für Beleuchtungs¬

zwecke für Gas und elektrisch empfiehlt
Güthler :

roeson Nr. SS » ruck und Berlog von A . Wildbrett , Wildbad . — Redaktion : Larl F lum daselbst.
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